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Was ist Taktik?

»Taktik ist, zu wissen, was zu tun ist, wenn es etwas zu tun 
gibt. 
 

Strategie ist, zu wissen, was zu tun ist, wenn es nichts zu 
tun gibt.« 

!
[Tartakower]



Was ist Taktik?

»Ein taktischer Schlag ist der erste Zug einer 
Kombination, beinhaltet üblicherweise ein Opfer und 
kommt meist unerwartet für den Gegner«  
[Chess Dictionary]"

»Eine Kombination ist eine forcierte Variante, welche ein 
Opfer beinhaltet und am Ende zu einem Vorteil für den 
Initiator führt«  
[Botvinnik]"

Taktik: direkt, handfest, konkret, die Stellung radikal 
ändernd, exakte Variantenberechnung ist erforderlich



Warum überhaupt 
soll ich Taktik 

trainieren?



Warum Taktik trainieren?

»Die Partie war die ganze Zeit ausgeglichen, aber am 
Ende habe ich etwas übersehen.«"

»Eigentlich stand ich auf Gewinn, aber dann bin ich auf 
einen billigen Trick des Gegners reingefallen«"

»Das Opfer war wohl korrekt, aber ich habe leider den 
zweiten Zug vor dem ersten gemacht.«



Warum Taktik trainieren?

Eigene Schätzung!
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Exkurs:"
!

allgemeine Beurteilung 
von Positionen



Exkurs
Beurteilung von Positionen:"

Material"

Entwicklung (tendenziell eher in der Eröffnungsphase) 

Stellung von Figuren und Bauern (Aktivität, Raum, 
Deckung, Felder- und/oder Bauernschwächen) 

Königssicherheit/-stellung"

Zeit (für die Durchführung eigener Pläne)



Exkurs

Material:       
Entwicklung:  
Stellung von Figuren und Bauern:  
Königssicherheit/-stellung: 
Zeit:



Exkurs

Material:     Vorteil Weiß 
Entwicklung:  
Stellung von Figuren und Bauern:  
Königssicherheit/-stellung: 
Zeit:



Exkurs

Material:     Vorteil Weiß 
Entwicklung:     Vorteil Schwarz 
Stellung von Figuren und Bauern:  
Königssicherheit/-stellung: 
Zeit:



Exkurs

Material:     Vorteil Weiß 
Entwicklung:     Vorteil Schwarz 
Stellung von Figuren und Bauern: Vorteil Schwarz 
Königssicherheit/-stellung: 
Zeit:



Exkurs

Material:     Vorteil Weiß 
Entwicklung:     Vorteil Schwarz 
Stellung von Figuren und Bauern: Vorteil Schwarz 
Königssicherheit/-stellung:  Vorteil Schwarz 
Zeit:



Exkurs

Material:     Vorteil Weiß 
Entwicklung:     Vorteil Schwarz 
Stellung von Figuren und Bauern: Vorteil Schwarz 
Königssicherheit/-stellung:  Vorteil Schwarz 
Zeit:      Vorteil Schwarz



Wie erkenne ich,  
ob eine Stellung 

taktisches Potential 
hat?



Schwarz a. Z. gewinnt



Ungedeckte Figur

1…Txe5+!  2. fxe5  Dxe5+  3. K~  Dxa1 -+ 
                                             3. De2  Dxa1+ -+



Weiß a. Z. gewinnt



Nicht ausreichend 
gedeckte  Figur

1. Txf6!  Kxf6  2. Kxc3 +-



Weiß a. Z. gewinnt



Königssicherheit

1. Dd8+!  Kxd8  2. Lg5+" Ke8  3. Td8#  
" " " " Kc7  3. Ld8#



Voraussetzung

Eine Stellung hat taktisches Potential bei:"

nicht gedeckten Figuren"

unzureichend gedeckten Figuren"

offener bzw. geschwächter Königsstellung



Voraussetzung
nicht gedeckte Figuren"

unzureichend gedeckte Figuren"

Offene bzw. geschwächte gegnerische Königsstellung"

!

Material"

Entwicklung"

Stellung von Figuren und Bauern 

Königssicherheit/-stellung"

Zeit



Was zeichnet eine 
Taktik oder eine 

Kombination fast 
immer aus ?



Forciertes Spiel

Weiß am Zug



Forciertes Spiel

1. Sf6+ (Schach geben)



Forciertes Spiel

1…gxf6  2. Lxe7  (Figur schlagen)



Forciertes Spiel

2…Dxe7  3. Dg4+  (Schach geben)



Forciertes Spiel

3…Kh8  4. Dh4  (unmittelbare Drohung)



Umsetzung

Taktik ist immer durch forciertes Spiel gekennzeichnet:"

!

Schach geben"

eine Figur schlagen"

eine unmittelbar zu parierenden Drohung aufstellen



Welche Formen  
des Taktiktrainings 

gibt es?



Rätselecke

Schwarz gewinnt durch das Öffnen einer Linie. 
Hinweis: Manchmal bringt Dich ein Schritt zur Seite 
schneller an das Ziel.



Stellungsbezogener Tipp

+ zum »warm« werden"

+ auch und besonders für Einsteiger geeignet"

+ hilfreich in komplexen Stellungen oder Studien"

- sehr praxisfremd



Das Lehrbuch

Kapitel 7:"
Beseitigung einer wichtigen Verteidigungsfigur



Nach Themen sortiert

+ systematisiertes Training"

+ themenbezogene, einprägsame Motive"

+ Lerneffekt durch Ähnlichkeiten, Wiederholungen"

- punktuell, selektiv"

- praxisfremd



Sie sind am Zug

+-



Unsortiert

+ viele »Quellen« (Bücher, Webseiten, Software)"

+ deckt ein breites Spektrum ab"

= Lerneffekt durch beständiges Training u. Reflektion(!)"

- nicht sehr praxisbezogen (es kommt eine Taktik!)



Bücher



CT ART (Convekta)



Chessbase/Fritz



chesstempo.com

http://chesstempo.com


de.lichess.org

http://de.lichess.org


Neue Ansätze I

Finde den stärksten Zug für Schwarz.



Neue Ansätze I

+ ziemlich praxisbezogen"

+ deckt ein noch breites Spektrum ab"

= hohes Niveau, gewisse Spielstärke erforderlich"

= nicht nur Taktik "

- nur wenige Quellen ( 1 Buch, 1 Software)



Neue Ansätze II
1. e4 c6 2.d4 d5 3. Sc3 dxe4 4. Sd7 5. Lc4 Sgf6 6. Sxf6+ Sxf6 
7. c3 Lg4 8. Sf3 b5 9. Lb3 e6 10. h3 Lh5 11. g4 Lg6 12. Se5 
Dc7 13. Lf4 Ld6 14. Sxg6 hxg6 15. Lxd6 Dxd6 16. Dd3 Sd5 
17. Lxd5 exd5 18. De3+ De7 19. Dxe7+ Kxe7 20. Kd2 Kd6 21. 
Tae1 Tae8 22. Txe8 Txe8 23. h4 Te4 24. f3 Tf4 25. Tf1 f5 26. 
gxf5 Txf5 1/2-1/2"

1. Aufgabe: Partie nachspielen, nach jedem Zug überlegen, 
ob Weiß eine Taktik zu seinem Vorteil oder gegen sich 
übersehen hat."

2. Aufgabe: Brett drehen und das gleiche aus schwarzer 
Sicht durchführen.



Neue Ansätze II

++ sehr praxisbezogen"

+ deckt ein breites Spektrum ab"

= zeitaufwändig"

- nur eine Quelle ( + Teile von »Sie sind am Zug«)



Bücher



Wir fassen 
zusammen



Zusammenfassung
Im Bereich ELO/DWZ 1200 - 2400 werden zwischen 75% 
und 100% aller gewonnen Partien durch eine Taktik 
entschieden. Allein deshalb sollten wir regelmäßig Taktik 
trainieren."

In einer Stellungsbeurteilung sind - bezogen auf taktische 
Möglichkeiten - die (unzureichende) Königssicherheit und 
die Position bzw. Wirkung der eigenen und gegnerischen 
Figuren besonders wichtig. 

"" " " " " Warum?



Zusammenfassung

Weil Taktikpotential vorhanden ist, wenn:"

!

der Gegner ungedeckte Figuren oder"

unzureichend gedeckte Figuren hat"

oder die gegnerische Königsstellung offen bzw. 
geschwächt ist



Zusammenfassung

Eine Taktik zeichnet sich durch forciertes Spiel aus. "

Forcierte Zugfolgen bedeutet:"

!

!



Zusammenfassung

Eine Taktik zeichnet sich durch forciertes Spiel aus. "

Forcierte Zugfolgen bedeutet:"

Schach geben"

Figuren schlagen"

Drohungen aufstellen, die unmittelbar abgewehrt werden 
müssen



Zum Abschluss

Ein gut durchgearbeitetes Buch ist 100x mehr wert als 
zehn gekaufte, die nur im Schrank schlummern."

Das Geheimnis erfolgreichen Trainings liegt in der 
Wiederholung und in der Beständigkeit."

Weniger Schachengines wagen!"

Wenn möglich, zum Training an ein echtes Brett setzen. 



Bis zum nächsten 
Training!"


